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2. Keine Zeit, Gott zu verschweigen; / hilf uns, Gott, in Tat und Wort

    nicht zum Himmel aufzusteigen: / diese Erde bleibt dein Ort.

    Manchmal ist das Leben Bürde, / keine Hoffnung mehr zu sehn.

    Gib uns Kraft, für Menschenwürde / und für Leben einzustehn.

3. Keine Zeit, Gott zu verschweigen; / diese Erde braucht ihn sehr.

    Sie ist schön und bleibt sein eigen - / Wald und Wüste, See und Meer.

    Menschen, Tiere und die Pflanzen: / alles, was da lebt, hat Wert.

    Gott selbst ist es, der im Ganzen / uns alltäglich neu belehrt.

4. Keine Zeit, Gott zu verschweigen, / keine Zeit für Angst und Trott.

    Zeit, um Wege aufzuzeigen / hin zur Liebe und zu Gott.

    Immer wird uns Gott umgeben, / nicht zu sehen und doch nah.

    Und so sind in jedem Leben / Glaube, Hoffnung, Liebe da.

Das Lied kann auch gesungen werden nach der Melodie "O Durchbrecher aller Bande" EG 388
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